
Bitte um Anmeldung:

26.

Fokus und Orientierung
in Zeiten eskalierender Komplexität

Sozialpädagogik zwischen Überforderung und Handlungssicherheit

Stamser Jugendvisionen 
20. Oktober 2026

Programm:

09.00 - 09.15 Uhr Begrüßung

09.15 - 10.15 Uhr Vortrag 1: Dr.in Julia Breuer-Nyhsen

Komplexität und Soziale Arbeit - Gedanken zu 

einem vielschichtigen und ambivalenten 

Verhältnis

10.15 - 10.45 Uhr Vortrag 2: Moritz Reisberger BA, MA

Der komplexe Status-Quo der Praxis Sozialer

Arbeit in Tirol - Evidenzbasierte Erkenntnisse 

aus einer TNF-Studie 2024-2026

10.45 - 11.15 Uhr BildungsCafé in der Werkstatt

11.15 - 12.15 Uhr Vortrag 3: Jacob Bausum, Traumapädagoge

Konflikte, Traumabelastung der Adressat:innen

als Sprengstoff für Teams

Mittagspause

13.30 - 16.00 Uhr Workshops

Sozialpädagogik Stams 
Stiftshof 1, A-6422 Stams
T +43 (0) 52 63 5253 22
www. sozialpaedagogik-stams.at
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TRAUMA UND GRUPPENDYNAMIK
Jacob Bausum vom Fachverband Traumapädagogik beleuchtet die Bedeutung von 
Teamdynamiken im Umgang mit individuellen Belastungen und traumatischen 
Erfahrungen. Im Fokus stehen unterstützende Zusammenarbeit, professionelle 
Haltung und die Stärkung von Teams im pädagogischen Alltag.

Jacob Bausum, Fachverband Traumapädagogik

KOMPLEXITÄT UND PROFESSIONELLE
HANDLUNGSFÄHIGKEIT - (K)EIN WIDERSPRUCH?!
Dr.in Julia Breuer-Nyhsen, katho Aachen

TRAUMASENSIBLES ARBEITEN IM TEAM
Jacob Bausum, Erzieher, Sozialarbeiter, Traumpädagoge

DEESKALIEREN IN DER OFFENEN JUGENDARBEIT
Mag.a Elli Doerler, Zentrum für Jugendarbeit Z6

ORIENTIERUNG UND FOKUS DURCH 
ERLEBNISPÄDAGOGISCHE METHODEN
Mag. Christian Moser, Sozial-und Erlebnispädagoge, Lehrender ISP Stams

MENSCHEN IM AUTISMUS SPEKTRUM IN 
UNSICHEREN ZEITEN
MMag.a Kristina Kirchmair, Pädagogin, Klinische-und Gesundheits- 
psychologin
Mathias Schöpf, Diplom-Sozialbetreuer, Fachbereichsleiter ifs Imst

EIN BILD SAGT MEHR ALS TAUSEND WORTE -
ARBEITEN MIT DEM SYSTEMBRETT
Mag.a Christine Deimbacher, Sozialarbeiterin und Psychotherapeutin

DIE VORTRÄGE DIE WORKSHOPS

DER KOMPLEXE STATUS-QUO DER PRAXIS SOZIALER 
ARBEIT IN TIROL - EVIDENZBASIERTE ERKENNTNIS- 
SE AUS EINER TNF-STUDIE 2024-2026
Evidenzbasierter Status-quo zur Praxis im Feld Kindheit, Jugend und Familie in 
Zeiten multipler Krisen und deren innovativer Bewältigung. Im Fokus stehen 
aktuelle Herausforderungen, gesellschaftliche Veränderungen sowie 
professionelle und zukunftsorientierte Handlungsansätze in Tirol.

Moritz Reisberger BA, MA MCI Innsbruck

KOMPLEXITÄT UND SOZIALE ARBEIT - GEDANKEN ZU 
EINEM VIELSCHICHTIGEN UND AMBIVALENTEN 
VERHÄLTNIS

Soziale Arbeit bewegt sich als moderne personenbezogene Dienstleistung in 
einem ambivalenten Verhältnis zum Sozialstaat. In der Praxis begegnen 
Fachkräfte komplexen und oft einmaligen Problemlagen, die eine Bearbeitung 
durch Professionelle verlangen, die situativ angemessen auf komplexe 
Wissensbestände zurückgreift, diese jedoch nicht simplifizierend "anwendet".

Und schließlich wirken die großen Transformationsprozesse unserer Zeit 
komplexitätssteigernd auf die Lebenswelt unserer Adressat*innen.
Der Vortrag beleuchtet diese Ebenen zunächst beschreibend, geht jedoch 
über eine reine Problemanalyse hinaus: Komplexität wird auch als Wesenskern 
Sozialer Arbeit verstanden. Krisen eröffnen dabei Chancen für Gestaltung, 
Entwicklung und professionelles Handeln.

Dr. in Julia Breuer-Nyhsen, katho Aachen
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